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Politische Tagesübersicht
Halle den 8 Juli

Aus der Bundesrathssitzung vom Sonnabend wird
der Nat Ztg Folgendes berichtet Die Aufnahme elektri
scher Belenchtungs Anstalten unter die genehmigungspflichtigen
Betriebe ist auf Antrag Baierns bis zur nächsten Sitzung
vertagt Man glaubt indessen daß der Bundesrath zustim
men werde Für das Reichsversicherungsamt ist zum Vor
fitzenden wie das mehrfach angedeutet wurde nunmehr that
sächlich der Geh Regierungsrath Bredicker defsgnirt die Wahl
der Mitglieder soll in der nächsten Sitzung erfolgen welche
wahrscheinlich am Dienstag oder Mittwoch stattfinden wird
und in welcher die Vertagung erfolgen soll Als Mitglied
des Disziplinarhofs ist der Reichsgerichtsrath Wienstein vor
geschlagen worden Einige Mitglieder des Bundesrathes
darunter der Senator Dr Versmann aus Hamburg welche
wegen der Ausschußsitzung über den Zollanschluß Bremens
hierher gekommen waren haben die Heimreise bereits ange
treten Bezüglich der letztgedachten Angelegenheit ist aller
dings ein Beschluß über die Finanzfrage formell noch vor
behalten sachlich ist man indessen dahin einverstanden daß
der Reichszuschuß die Hälfte der Kosten höchstens 12 Millionen
Mark betragen soll Im Uebrigen haben wir unseren Mit
theilungen nur noch hinzuzufügen daß der Zollanschluß Bre
mens wie jener Hamburgs bis zum 1 Oktober 1888 erfolgt
sein soll Bekanntlich hat der Bundesrath die Aufnahme
einer Statistik der öffentlichen Armenpflege für das Kalender
jahr 1885 beschlossen Hierbei erklärte wie nachträglich be
kannt wird der dänische Bevollmächtigte Baiern sei unbe
schadet seines gegebenen vertragsmäßigen Reservatstandpunktes

bereit sich auch an der Erhebung zu beteiligen insoweit die
Lage der bairischen Gesetzgebung kongruent sei und hiernach
die Zwecke der Erhebung sich decken mit Rücksicht auf die
hier vorliegende Verschiedenheit werde auch von einzelnen Ab
änderungsvorschlägen Umgang genommen Der Kommissar
der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen erklärte da in
Elsaß Lothringen das Reichsgesetz über den Unterstützungs
wohnsitz nicht eingeführt sei und es deshalb auch keine dem
selben entsprechenden Landesgesetze gebe so seien auch keine
Organisationen vorhanden welche den Unterabtheilungen in
den Uebersichten entsprechend als Orts und Landarmen
Verbände bezeichnet werden könnten Es erübrige deshalb
nur unter der ersteren Rubrik diejenigen Personen zu be
zeichnen welche vorwiegend aus Mitteln der örtlichen fakulta
tiven Armenpflege als auch solchen des Staats und der Be
zirke Unterstützung empfangen haben in jedem der beiden
Theile also doppelt gezählt würden nach der Natur der be
stehenden Einrichtungen nicht gegeben werden Nach der in
Elsaß Lothringen geltenden Gesetzgebung könnten ferner wohl
vereinzelte Erstattungssälle niemals aber eigentliche Armen
streitsachen zur Notirung gelangen

Wie in den preußischen Ministerien so wird auch in
den Reichsämtern nach dem Schlüsse des Bundesrathes
eine Ruhepause eintreten welche indessen in diesem Jahre
nicht von langer Dauer sein wird da in den ersteren Ma
terial für die Arbeiten des Staatsrathes vorbereitet wird
und in den Reichsämtern die Arbeiten in so fern beschleunigt
werden müssen als in der That die Absicht herrscht den
Reichstag bereits im Spätherbst dieses Jahres zu berufen
Die Beurlaubung des Staatssekretärs im Auswärtigen
Amt Grafen Hatzfeldt und seines Unterstaatssekretärs
vr Busch ist erst erfolgt als eine Reihe größerer Arbeiten
welche das Amt beschäftigten abgeschlossen war der dies
seitige Gesandte am sächsischen Hofe Graf Karl v Dönhoff
welcher zur Stellvertretung des I r Busch berufen worden
hat nur die Abwicklung laufender Geschäfte zu leiten zum
Abschluß der Arbeiten für den Etat des Auswärtigen Amtes
welcher mancherlei Abweichungen von seinem Vorgänger
erhalten soll werden beide Herren oder doch mindestens der
Unterstaatssekretär hierher zurückgekehrt sein

Daß der Bundesrath die Beschlußfassung über die
Anträge Windthorst und Ackermann bis zum Herbst vertagt
hat kann man sich nur aus einer gewissen Verlegenheits
taktik erklären Die Anträge sind seit Jahren so vielfach
und gründlich erörtert daß auch die Regierungen ihre Ent
schließungen längst gefaßt haben muffen Es scheint daß
der Bundesrath mit Rücksicht auf die Wahlen seine Ent
scheidung zurückzuhalten beabsichtigt Uebrigens hört man
daß bezüglich des Antrages Ackermann die überwiegende
Stimmung im Bundesrath auf Annahme bezüglich des
Antrages Windthorst auf Ablehnung geht Die Ger
mania hält die Aufschiebung der bundesräthlichen Ent
scheidung über das Expatriirungsgesetz für gleichbedeutend
mit Ablehnung und droht bei den Wahlen daraus die
Konsequenzen zu ziehen Da die Herren v Goßler und
v Puttkamer mit den nanonalliberalen Kulturkämpfern
gemeinsame Sache gemacht haben und die preußische Re
gierung sowie der Bundesrath sich dieser ruhmvollen
Minorität zuzugesellen scheinen so werden die Kandidaten
dieser vereinigten Freunde der exorbitanten Ausnahme
gesetze des Kulturkampfes sich auch bei den Wahlen die
gleiche Behandlung seitens der Katholiken gefallen lassen
müssen Unter keinen Umständen wird ein Katholik für
die Parteigänger dieser Kulturkampf Gesellschaft stimmen
jeder Gegner dieses Ausnahmegesetzes ist einem offenen
oder heimlichen Freunde desselben vorzuziehen

In der unter dem Vorsitze des Staatsministers von
Bötticher am 5 Juli abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths wurde der Beschluß des Reichstages vom
24 Juni d I betreffend eine Petition des Centralver
dandes der Hans und städtischen Grundbesitzervereine
Deutschlands wegen Abänderung des 8 der Civilprozeß

ordnung dem Herrn Reichskanzler überwiesen Eine bei
dem kaiserlichen Disziplinarhofe erledigte Stelle wurde
durch Neuwahl wiederbesetzt Dem Beschluß des Reichs
tages vom 15 Mai d I betreffend eine Petition wegen
Rückerstattung des Zolles für gesägte Marmorplatten
gab die Versammlung keine Folge Genehmigt wurden die
Anträge der Ausschüsse betreffend die Zollabfertigung von
Leinenwaaren durch das königlich sächsische Hauptzollamt zu
Schandau Zollerleichterungen im Veredelungsverkehr mir
Roheisen die zwangsweise Versetzung eines kaiserlichen
Postbeamten in den Ruhestand den Bericht der Reichs
Schuldenkommifsion sowie die vom Reichstag darüber ge
faßten Beschlüsse Schließlich faßte die Versammlung Be
schluß über die geschäftliche Behandlung mehrerer Eingaben

von Privaten
Zeitungsmittheilungen zufolge soll der Termin der

Reichstagswahlen zuständigen Orts bereits zur Be
sprechung gekommen und die erste Hälfte des Oktober hier
für in Aussicht genommen sein woraus alsdann im November
die neue Session eröffnet werden sollte Jedenfalls werden
im Oktober sei es nun in der ersten Hälfte oder wie vor
drei Jahren erst gegen Ende des Monats die Wahlen
stattfinden Die drei Monate die bis dahin noch aus
stehen müssen eifrig ausgenutzt werden um die noch rück
ständigen Wahlvorbereitungen zu vollenden

Die N A Z schreibt
Der Hamburgische Korrespondent bringt in der Nummer

vom 2 Juli d I die Mittheilung daß der einstimmige Protest der
Handelskammern gegen das Geschäftssteuergesetz die Reichsregierung
etwas stutzig gemacht zu haben scheine und daß jetzt dem Gedanken
wieder Raum gegeben werde wen auch nicht gerade eine Erhebung
so doch eine nochmalige Beurtheilung durch die Handelsorgane ein
treten zu lassen Diese Mittheilung ist nach jeder Richtung hin
unbegründet Es haben sich überhaupt nur vereinzelte Handels
kammern über den gedachten Gesetzentwurf geäußert und von einer
Wirkung dieser Aeußerungen auf die Reichsregierung kann daher
wohl nicht die Rede sein Es wäre interessant zu erfahren wen sich
der Hamb Korrespondent unter Reichsregiernug eigentlich denkt
In der Regel wird das Wort gebraucht wo der Begriff fehlt und
auch der Hamb Korresp dürfte unter diese Regel fallen Wen
meint er den Reichskanzler den Bundesrath oder eine einzelne Re
gierung Im Uebrigen halten wir es silr unrichtig daß eine Begut
achtung des Börseusteuergesetzes durch die Handelsorgane beabsichtigt
sei zweifellos würde der preußische Staatsrath die berufene Behörde
sein um den von Preußen aufgestellten Entwurf bevor er in den
Bnndesrath eingebracht würde zu prüfen

Am Sonntag Vormittag fand in Döbeln die aus
allen Theilen des Landes beschickte Generalversamm
lung des nationalliberalen Vereins für das
Königreich Sachsen statt Eröffnet wurde dieselbe von
Herrn Handelskammersekretär Dr Gensel mit geschäftlichen
Mittheilungen an welche der Redner einen kurzen Ueber
blick über die letzten sächsischen Landtagswahlen reihte
Hierauf erstattete der Schatzmeister Herr Stadtrath Döh
liuger Leipzig Bericht über die Kassenverhältnisse woraus

s2Z Im Feuer
Erzählung von F Arneseldt

Fortsetzung

Auf einem kleinen Mauervorsprung mehr schwebend
als stehend erschien Fritz Dicht neben ihm lösten sich
brennende Splitter und fielen hinab er hielt sich aber mit
bewundernswerther Gewandtheit auf seinem schmalen
schwankenden Stützpunkt Um den Hals hatte er ein Tuch
befestigt das bis auf die Brust herabhing so daß es eine
Schlinge bildete in welchem er ein kleines zappelndes
Bündel trug

Einen Augenblick maß er die Entfernung dann
schwang er sich die eine Hand als Stütze benutzend mit
der andern das Bündel festhaltend mit einem Satze auf
den Baum kletterte nach den dem brennenden Gebäude
abgekehrten Aesten und ließ sich sammt seiner Bürde dort
in das rechtzeitig ausgebreitete Tuch fallen

Es war die höchste Zeit Noch waren der Retter und
das Gerettete nicht aus dem Sprungtuche befreit da war
die Stelle auf welcher der Fuß des kecken Springers ge
rastet verschwunden da begann auch der Baum als wisse
er daß er seinen letzten Dienst gethan zu lohen und zu
flammen

Fritz Fritz bist du wirklich unversehrt riefen seine
Gefährten den jungen Mann umdrängend

Haar und Bart ist sutsch, lachte er wirst morgen
deine Noch haben mir ein sonntägliches Aussehen zu
geben fügte er sich zu einem Feuerwehrmann wendend
hinzu der im gewöhnlichen Leben die Obliegenheiten eines
Barbiers und Haarschneioers zu erfüllen pflegte

Du gefällst den Mädels morgen doch am besten von
uns allen und wenn Du kein Haar mehr auf dem Kopfe
hättest, meinte der andere Fritz lächelte geschmeichelt
hielt sich aber nicht bei ihm auf sondern legte der Mutter
das gerettete Kind in den Arm Da habt Ihr den
Jungen, sagte er ihre Dankesbezeugungen ablehnend ein
andermal denkt erst an Eure Kinder und dann an Eure
paar Thaler Es ist ein Glück daß er ruhig in seinem
Bett geblieben war wäre er herausgekrabbelt so war s um
ihn geschehen

Er wandte sich von ihr und rief indem er sein Kom
mando wieder aufnahm als wäre kein Zwischenfall ge
wesen bei dem er sein Leben eingesetzt Vorwärts Kame
raden es ist noch viel zu thun

Während die Mutter des geretteten Kindes die Frau
eines Flickschneiders den zweijährigen Knaben mit ihren
Liebkosungen fast erstickte ihren herzugekommenen Mann
schalt daß er das Kind in dem brennenden Hause zurück
gelassen den Umstehenden wortreich erzählte wie sich die
Sache zugetragen habe und sie keine Schuld treffe da sie
vollauf mit der Rettung ihrer andern Kinder und ihrer
Habseligkeiten beschäftigt gewesen sei und sich erst nach einer
geraumen Weile entschloß mit dem Kinde das ihr gebotene
Obdach auszusuchen wurden die Arbeiten der Feuerwehr
ordnungsmäßig fortgesetzt

Als der Morgen hereinbrach war man des Feuers
Herr geworden Der Wind hatte sich gelegt jede Gefahr
für die Stadt war beseitigt Die Feuerwehr konnte mit
Zurücklassung von Wachen die Brandstätte verlassen und
sich nach der gehabten großen Anstrengung der wohlver
dienten Ruhe hingeben

Auch die Einwohnerschaft Rofeburgs holte den ihr
geraubten Nachtschlaf durch eine sich bis gegen Mittag aus
dehnende Morgenruhe nach wozu man eine um so größere
Berechtigung zu haben glaubte als der neu angebrochene
Tag ein Sonntag war Die Herren Pastoren der drei
Kirchen der Stadt mußten es sich gefallen lassen vor bei
nahe leeren Bänken zu predigen desto lebhafter ging es am
Nachmittage im Leopoldsholze einem beliebten Vergnügungs
orte der Roseburger zu

Trotzdem daß der trübe naßkalte Novembernachmittag
wenig zum Spazierengehen lockte war doch das eilig be
reitete Mittagsessen kaum eilig verzehrt als man sich schon
männiglich rüstete um nach dem etwa eine Viertelstunde
entfernten Wäldchen zu wandern das im Sommer einen
angenehmen Aufenthalt im Freien bot sich aber auch in
der weniger guten Jahreszeit des Zuspruchs erfreute da
das im Mittelpunkt des Leopoldsholzes gelegene Wirths
Haus eine ganz erträgliche Restauration und recht hübsche
Gesellschaftsräume besaß die nur den einen Fehler hatten

daß sie außer bei außergewöhnlichen Anlässen selten er
wärmt waren

Heute war jedoch ein solcher außergewöhnlicher Anlaß
darauf kannte Herr Fahnschmidt der Wirth im Leopolds
holze seine Roseburger Da er vom Brande nicht bedroht
gewesen war und auch kein übel angebrachter Eifer seine
Hausgenossen in der Nacht nach der Brandstätte geführt
hatte so konnte alles früh auf dem Platze fein und
die Vorbereitungen für die Kampagne des Nachmittags
treffen

Frau Fahnschmidt stand mit glühenden Wangen am
Herde und buk Waffeln Eierkuchen und Schmalznudeln
die sich in riesigen Bergen auf Schüsseln aufhäuften und
von denen das wußte sie aus Erfahrung kaum ein
schwacher Rest noch den Abend erblicken werde Unter den
flinken Händen der einen Tochter war die Kaffeemühle in
Bewegung um Vorrath zu haben und dem stürmischen Be
gehr Nachmittags möglichst schnell genügen zu können die
andere setzte Kannen Tassen und Präseutirbretter in Be
reitschaft und füllte Sahne in kleinere und größere Töpf
chen Herr Fahnschmidt sah nach dem Bier ließ Gläser
und Kruge spülen und der Hausknecht heizte im Herren
und im Damenzimmer im Billardzimmer und im großen
Saale die Oefen und legte riesige Kloben nach damit
Nachmittags die Gäste die Auswahl der Zimmer hätten

Die Voraussicht des Wirthes erwies sich als voll
ständig richtig der Zuspruch an diesem Novembersonntage
ward ein sehr großer nur schien es als sei das Heizen
mehrerer Zimmer ein überflüssiger Luxus gewesen Sämmt
liche Besucher drängten sich zuerst nach dem großen Saale
dort mußten ja die Ereignisse der Nacht gründlich und all
gemein besprochen werden dort mußten gewiß noch eine
Fülle interessanter Einzelheiten zum Vorschein kommen die
der und jener beobachtet hatt und nun zum Besten der
Gesammtheit an den Tag brachte

Durch die Unterhaltung am Tische der Skatspieler
war das Signal gegeben das Gespräch das bisher unter
den einzelnen Gruppen halblaut geführt worden war mit
Hintenansetzung aller sonst peinlich beobachteten Rangunter
schiede zu einem allgemeinen zu machen Forts folgt



die erfreuliche Thatsache erhellte daß der Verein im ver
gangenen Jahre zahlreiche neue Mitglieder gewonnen hatte
Der Vorsitzende ertheilte sodann dem Reichstags Abgeord
neten Niethammer das Wort welcher in klarer unv ein
gehender Weise über die Thätigkeit des letzten Reichstags
berichtete Im Einzelnen die Gesetzesvorlagen der kürzlich
geschlossenen Session behandelnd ließ sich der Redner über
die Unfallversicherung und die noch bevorstehenden Gesetze
auf dem Gebiete der socialen Reform aus und bezeichnete
unter Beifall der Versammlung als eine Hauptaufgabe der
nationalliberalen Partei auch ferner wieder mit ungeschwäch
ten Kräften an dieser Reform mitzuarbeiten Im Anschluß
und ergänzend zu den Ausführungen des Abg Niethammer
nahm der Reichstags Abgeordnete Holtzmann das Wort um
die Kolonisationspolitik einer Besprechung zu unterziehen
und ließ dabei der Haltung und den Bestrebungen der
deutschfreisinnigen Partei eine treffende Kritik angedeihen
Hierauf brachte Herr Kramer Kirchberg folgende Resolution
ein Die Generalversammlung des nationalliberalen Vereins
für das Königreich Sachsen erkennt in der von der Reichs
regierung vorgeschlagenen Einrichtung überseeischer Post
dampferlinien eine Angelegenheit von hoher nationaler Be
deutung erhebt den entschiedensten Einspruch gegen die Be
handlung derselben durch die deutschfreisinnig ultramontane
Reichstagsmehrheit und erklärt ihre freudige Zustimmung
zu den von dem Herrn Reichskanzler entwickelten Grund
sätzen einer deutschen Kolonialpolitik Diese Resolution
gelangte zu einstimmiger Annahme Der Vorsitzende dankte
darauf den beiden Rednern und den übrigen sächsischen
nationalliberalen Abgeordneten für ihre Thätigkeit im Reichs
tage Nachdem dem Schatzmeister Decharge für seine
Kassenführung ertheilt worden leitete Herr Pros Bieder
mann Leipzig den dritten Gegenstand der Tagesordnung
Abänderung der Statuten ein Den wichtigsten Punkt

dieser Aenderung bildete die Konstituirung eines Landes
ausschusses welcher sich aus Vertretern der 23 sächsischen
Reichstagswahlkreise zusammensetzt und dem Vorstande des
Vereins zur Seite steht Auf Antrag des Herrn Professor
Dr Friedberg Leipzig wurden die neuen Statuten sn dlov
angenommen und dann durch Acclamation der bisherige
Vorstand wiedergewählt Zum Schluß trat die Versamm
lung in eine Besprechung der Agitation zu den nächsten
Reichstagswahlen ein

Deutsches Reich
Berlin 7 JuliGestern Vormittag hatte Se Majestät der Kaiser

ebenfalls noch mehrere Vorträge entgegen genommen Nach
mittags um 4 Uhr erfolgte sodann die Abreise von Ems
nach Koblenz woselbst Se Majestät der Kaiser etwa zwei
Tage zum Besuch bei Ihrer Majestät der Kaiserin Königin
zu bleiben gedenkt Während dieser Zeit hat Allerhöchst
derselbe ebenfalls im königlichen Schlosse daselbst Wohnung
genommen Zugleich mit dem Kaiser haben auch sämmt
liche Herren des Gefolges Ems verlassen und Allerhöchst
denselben nach Koblenz begleitet Bei der Abreise Seiner
Majestät des Kaisers von Ems waren die Spitzen der Be
hörden und zahlreiche Kurgäste zur Verabschiedung auf dem

Bahnhofe daselbst anwesend Für den Aufenthalt in der
Mainau woselbst auch in diesem Jahre wieder die großher
zoglich badensche Familie anwesend sein wird sind diesmal
nur wenige Tage in Aussicht genommen da der Großherzog
und die Großherzogin sich zum Besuche des schwedischen Kron
prinzenpaares nach Stockholm zu begeben gedenken Seine
Majestät der Kaiser wird deshalb wahrscheinlich schon am
14 d Mts die Insel Mainau wieder verlassen und über
Rosenheim seine Reise nach Gastein fortsetzen

Aus Ems theilt man der Nat Ztg folgende
kleine Episode aus dem Leben unseres Kaisers mit Vor 30
Jahren im Sommer 1854 machte der Kaiser damals noch
Prinz von Preußen eine Reise nach Ostende und nahm
gleich nach der Ankunft ein Bad in der See Sei es nun
daß er von der Reise ermüdet war oder daß eine andere
Ursache mitwirkte es wandelte ihn eine Schwäche an und er
war in Gefahr unterzugehen Ein Herr Peerblock aus Ver
viers der zufällig dort anwesend war sah das Ringen des
Badenden und stürzte sich wie er war in den Kleidern ins
Wasser und es gelang ihm den ihm ganz Unbekannten in
dem Augenblick zu erreichen da diesen die Kräfte verließen
und er ohnmächtig wurde Herr Peerblock trug ihn an s
Land brachte ihn in eine Kabine und rieb und bürstete den
Ohnmächtigen etwa 20 Minuten lang bis Aerzte herbei
kamen die Herren VerHagen und Janse deren Bemühungen
auch bald mit Erfolg gekrönt wurden Nun erst erfuhr
Herr Peerblock wen er gerettet hatte dem Prinzen aber blieb
der Name seines Retters unbekannt da der letztere sich als
bald entfernt hatte Bei seiner Anwesenheit in Ems gelangte
diese Thatsache zur Kenntniß des Kaisers Dieser war hoch
erfreut seinen damaligen Lebensretter kennen zu lernen und
ihm auch öffentlich seine Dankbarkeit zu bezeugen Er ließ
ihn sich daher auf dem Spaziergang in Ems vorstellen und
unterhielt sich lange Zeit auf das huldvollste mit ihm in
Gegenwart seines Gefolges und eines zahlreichen Publikums

Der Kaiser soll die Absicht haben diesmal bei
seiner Rückkehr von den Badereisen die vorläufig auf den
Anfang des August festgesetzt ist nicht wie in früheren
Jahren auf Schloß Babelsberg Aufenthalt zu nehmen son
dern gleich wieder sein hiesiges Palais zu beziehen Es war
der Wunsch der Kaiserin mit ihrem Gemahl den Rest der
Sommermonate auf jenem idyllischen Schlosse zu verleben
doch soll der Kaiser sich dahin geäußert haben daß ihm die
Zimmer in Babelsberg bei der vorgerückten Jahreszeit zu
kalt seien Somit wird das Kaiserpaar nach seiner Rückkehr
gemeinschaftlich in dem hiesigen äußerlich und innerlich rei o
virten Palais residiren Das Befinden der Kaiserin ist
wie das ihres Gemahls ein ganz vortreffliches Die hohe
Frau unternimmt täglich im Schloßgarten zu Koblenz Spa
ziergänge

Während zur Zeit des Aufenthaltes des Kaisers
in Wildbad Gastein in den früherm Jahren bei der dort

stets mit dem Kaiser gleichzeitig weilenden Familie des
Grafen Lehndorfs Steinort des im vorigen Jahre verstor
benen Bruders des Generals a lg uito Sr Majestät
größere Soireen mit Theateraufführungen stattgefunden
haben die der Monarch regelmäßig besuchte werden die
selben während der diesmaligen Anwesenheit Kaisers aus
fallen Die Gräfin Lehndorf hatte sich bereits mit dem
Direktor der königlichen Oper Herrn v Strantz wegen
Auswahl der auszuführenden Stücke in Verbindung gesetzt
und letzterer der die Ausführungen alljährlich leitete sich
nach Ems begeben um mit Vermittlung des Hofmarschalls
Grafen Perponcher die kaiserliche Zusage zu erbitten die
Antwort des Monarchen ist jedoch ablehnend ausgefallen
indem derselbe der Gräfin Lehndorsf für ihre beabsichtigte
Aufmerksamkeit in verbindlichen Worten danken ließ

Der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
der Prinzessin Tochter Victoria trafen von Potsdam heute
Vormittag in Berlin ein Während seines Aufenthaltes im
hiesigen Palais nahm der Kronprinz mehrere Vorträge ent
gegen und ertheilte Audienz Um 11 Uhr kehrte derselbe
nach dein Neuen Palais zurück während die Kronprinzessin
noch in Berlin verblieb und erst um 12 Uhr mit der
Prinzessin Tochter Victoria dorthin nachfolgte

Auf Wunsch der Kronprinzessin wird wie es
heißt auf dem bereits fertig gestellten Fundament der neuen
englischen Kirche im Parke des Schlosses Monbijou zunächst
eine Art Probebau aus Granitfindlingen der Mark mit Sand
stein Ecken aufgeführt werden Im Falle diese Probe die
Zufriedenheit der Kronprinzessin erhält die der Kirche ihr
ganzes Interesse zuwendet soll alsdann zum Bau des Gottes
hauses das genannte Material verwendet werden

Der Prinz Wilhelm ist von den Flottenmanövern
bei Danzig c gestern wieder in Potsdam eingetroffen während
der Prinz Heinrich nach dort verblieben ist Im Laufe des
gestrigen Tages stattete der Prinz Wilhelm den in Potsdam
weilenden hohen Herrschaften seine Besuche ab

Der Prinz Friedrich Karl ist mit seinen Be
gleitern zu etwa vierwöchiaem Ausenthalte in Saßnitz auf
der Insel Rügen eingetroffen

Die Prinzessin Friedrich Karl welche gegen
wärtig noch zum Besuch bei der Prinzessin Marie im Haag
verweilt wird dort noch bis Mrtte dieses Monats ver
bleiben und dann vor ihrer Rückkehr nach Potsdam erst
noch eine Schweizerreise unternehmen

Die Gemahlin und die Kinder so wie auch das
Gefolge des kürzlich in Soden verstorbenen kaiserlich russischen
Ingenieur Generals Graf v Totleben trafen heute Vor
mittag mit der Leiche desselben auf der Durchreise nach Pe
tersburg um 10 Uhr 51 Minuten in Berlin ein Die Leiche
wurde sofort auf der Verbindungsbahn nach der Ostbahn
übergeführt Die Familie des Verstorbenen verblieb den
Tag über in aller Zurückgezogenheit im Hütel Petersburg
wo dieselbe im Laufe des Nachmittags die Eondelenzbesuche
der Mitglieder der hiesigen russischen Botschaft empfing Am
heutigen Abend wird die Familie Totleben um 11 Uhr
8 Minuten Berlin wieder verlassen um die Ueberführung
nach Petersburg fortzusetzen

Schwerin 7 Juli Der Großherzog und die Frau
Großherzogin sind heute hierher zurückgekehrt und da im
vorigen Jahre wegen der Trauer um den verstorbenen Groß
herzog ein feierlicher Einzug unterblieben war von der Be
völkerung mit besonderer Feierlichkeit empfangen worden Die
Schulen Gewerke und Vereine mit ihren Fahnen und Ab
zeichen bildeten Spalier an der ersten Ehrenpforte brachten
24 Ehrenjungfrauen in bäuerlichen Landestrachten einen
poetischen Willkommengruß dar an einer zweiten Ehrenpforte
hielt der Bürgermeister Bade vom Magistrate und dem
Bürgerausschusse umgeben eine Begrüßungsrede Heute
Abend findet ein Wasserkorso statt

Oesterreich

Brünn 7 Juli Der erste Wahlkörper des Groß
grundbesitzes wählte einstimmig 5 Konservative und der
zweite einstimmig 25 Kandidaten der Kompromißliste 17 Li
berale und 8 der Mittelpartei Angehörige zu Landtags
abgeordneten

Pola 7 Juli Der Kaiser und Kronprinz Rudolf
sind heute Morgen 6 Uhr hier eingetroffen und von der
Bevölkerung mit enthusiastischen Kundgebungen empfangen
worden Nach der Besichtigung der Land und Seetruppen
und nach dem Besuch der Befestigungswerke begaben sich der

Kaiser und der Kronprinz unter lebhaften Hurrahrufen der
versammelten Volksmenge und unter dem Salutschießen der
Kanonen an Bord der kaiserlichen Jacht Miramar wo
das kaiserliche Hoflager aufgeschlagen wurde und wo der
Kaiser alsbald Meldungen entgegennahm und Deputationen
empfing

Trieft 7 Juli Der Osservatore Triestino erklärt
die Nachricht daß auf der Jstrianer Staatsbahn in den
letzten Tagen eine Dynamitmine aufgefunden worden sei für
unbegründet

Italien
Rom 6 Juli In Ventimiglia befinden sich zur

Zeit 43 Reisende erster Klasse und 266 Arbeiter in Qua
rantäne Dieselben sind vollkommen gesund Durch
den Transportdampfer Eitta di Napoli sind 255 italie
nische Arbeiter aus Villafranca nach Varignano gebracht
und dort in Quarantäne genommen worden

Frankeich
Paris 5 Juli Die jüngsten Vorgänge in der

Offiziersschule zu Saint Cyr bieten den Gegnern der Regie
rung Gelegenheit zu Deklamationen über die schlechte Ord
nung die sie in der Offiziersschule walten lasse Der Vor
fall ist in Kürze folgender Es ist in dem Hause Sitte
daß die jüngste Abtheilung die mslous wie ihr Spitz
name lautet am Ende des Schuljahrs den oberen Klassen
beweisen wollen daß sie ihr erstes Lehrjahr gut benutzt
haben und zu diesem Zwecke Alles was nicht niet und
nagelfest ist auf den Kopf stellen Damit wird der Anfang
bei Büsten und Statuen gemacht aber auch die Tische
Stühle Bänke Betten müssen daran glauben und neben

der Verwirrung wird noch Schaden angerichtet Dem wollte
der Kommandant der Schule vorbeugen und er erließ ein
ausdrückliches Verbot Die jungen Leute waren schon tief
verstimmt über die Ausschließung ihres Bataillons von der
Revue in Longchamps und nun organisirten sie eine fürch
terliche Katzenmusik der die Offiziere aber bald Einhalt zu
thun vermochten Während unten gelärmt wurde erkletter
ten drei Zöglinge den Glockenthurm bemächtigten sich der
da angebrachten Fahne rissen den blauen und den rothen
Streifen herunter so daß nur noch der weiße an der Stange
blieb und wie ein realistisches Abzeichen aussah Der Streich
wurde aber sogleich bemerkt und eine neue Fahne aufgehißt
Einer der Schuldigen nannte sich und seine Kameraden folgten
dem Beispiel sie sollen nächste Woche vor den Disziplinar
rath gestellt werden und es ist kaum zweifelhaft daß sie
zur Strafe als gemeine Soldaten in der Armee werden
dienen müssen Die Sache sieht darum bedenklicher aus
weil Saint Cyr viele Zöglinge aus der einstigen Jesuiten
schule der Rue de Postes empfing welche in herkömmlichem
Sinne von einem weltliches Priestergewand tragenden Pater
dirigirt wird und hinter dem muthwilligen Kadettenstreiche
etwas wie eine monarchistische Kundgebung sich verbergen
könnte

Paris 6 Juli Der Nat Ztg wird Folgendes de
peschirt Der französische Botschafter in London Waddington
hat heute Abend die Rückreise nach London angetreten Ich
darf ohne eine Indiskretion zu begehen eine Aeußerung
Waddingtons wiedergeben wonach die in der Presse ver
breiteten Nachrichten über die Konferenz zumeist ungenau fein
sollen Allerdings seien noch wesentliche Schwierigkeiten zu
überwinden schließlich dürfe aber das Zustandekommen einer
europäischen Uebereinkunft schon jetzt als gesichert betrachtet
werden

Paris 6 Juli Abends Die Nachrichten aus Tou
lon und Marseille lauten weniger befriedigend Die erhoffte
Verminderung der Epidemie ist noch nicht eingetreten Trotz
dem hält das Ministerium an dem Beschlusse fest das Natio
nalsest vom 14 Juli nicht hinauszuschieben was übrigens
nur anginge wenn die Kammern denselben Beschluß faßten
da der 14 Juli als nationaler Feiertag kraft eines Gesetzes
besteht Auf die Meldung daß das Ministerium den An
trag der Radikalen auf allgemeine politische Amnestie anläß
lich des 14 Juli bekämpfen und nur einzelne Begnadigun
gen eintreten lassen will schlägt Rochefort vor daß alle
wahren Republikaner am 14 Juli anstatt der Fahnen
Transparente mit dem Worte Amnestie aufhängen

Paris 7 Juli Deputirtenkammer Auf eine An
frage des Deputirten Eolla erwiderte der Handelsminister
Hsrisson gegen die Weiterverbreitung der Cholera seien alle
für nothwendig erachteten Vorkehrungen getroffen der Ge
sundheitszustand in Paris sei ein vorzüglicher und es liege
keinerlei Grund vor die Feier des Nationalfestes am 14
d Mts zu verschieben Die Regierung habe der Munizipa
lität von Paris volle Freiheit gelassen das Fest ganz nach
ihrem Belieben zu feiern Der Ministerpräsident Ferry
erklärte er habe heute Vormittag die mit der Genehmigung
der kaiserlich chinesischen Regierung versehene Urkunde über
den Vertrag von Tientsin erhaltn Der Vertrag sei von
den Chinesen verletzt worden die Chinesen hätten das Feuer
auf die französischen Truppen unter Umständen eröffnet die
außer Zweifel stellten daß es sich um einen hinterlistigen
Uebersall gehandelt habe es sei daher eine Genugthuung
nothwendig Die Regierung habe es nachdem sie im Monat
Mai d I auf eine Kriegsentschädigung seitens Chinas ver
zichtet für ihre Pflicht gehalten die chinesische Regierung
daran zu erinnern daß derartige Vertragsverletzungen bezahlt

werden müßten oder eine Genugthuung erheischten Die
Regierung erwarte die Antwort der chinesischen Regierung
sei indeß inzwischen in der Lage den Verträgen Achtung zu
verschaffen und sie werde dies mit Mäßigung aber mit einer
durch nichts zu erschütternden Festigkeit thun Beifall In
parlamentarischen Kreisen heißt es die Regierung werde eine
Entschädigung von 250 Millionen von China fordern Wie
die Agenee Havas erfährt ist in einem heute Vormittag
abgehaltenen Ministerrath beschlossen worden in Folge der
Verletzung des Vertrages von Tientsin von der chinesischen
Regierung eine Kriegsentschädigung zu verlangen Dieser
Beschluß ist denr sich gegenwärtig in Shanghai aufhaltenden
französischen Gesandten Patenotre bereits telegraphisch mit
getheilt welcher ihn sofort nach Peking übermitteln soll
Der Ministerpräsident Ferry hat heute Vormittag den Kapi
tän Fournier empfangen welcher ihm das Instrument über
brachte in welchem der Tsungli Aamen den Vertrag von
Tientsin ratifizirt hat

Marseille 7 Juli Im Laufe des heutigen Vor
mittages ist hier eine Person an der Cholera gestorben
Von Seiten der Behörden ist angeordnet worden daß ver
dächtige Fahrzeuge nach dem äußersten Ende des für die
Petroleumschiffe bestimmten Theiles des nördlichen Hafens
gebracht werden Ein spanisches Fahrzeug auf welchem
ein Choleratodesfall vorgekommen war ist bereits in diese
Abtheilung des Hafens welche als Lazareth dienen soll
gebracht worden In der vergangenen Nacht starben hier
16 Personen an der Cholera die Zahl der während der
vergangenen Nacht in das provisorische Hospital aufgenom
menen Cholerakranken betrug 20 In Folge eines strik
ten Befehles ist der Eintritt in den Pharo für Jedermann
streng untersagt Selbst einem Polizeikommissär und meh
reren Aerzten war der Besuch des Spitals gestern ver
weigert worden Das Publikum ist dort durch die unvoll
ständig abgefaßten Berichte der Verwaltung sehr aufgeregt
ra man die verheimlichten Thatsachen zu errathen versucht
und die übertriebensten Gerüchte für baare Münze hin
nimmt

Die Zahl der Todesfälle an der Cholera hat sich
in Tonlon und Marseille gesteigert In Toulon sind in
den 24 stunden von Sonnabend Abend S Uhr bis Sonn
tag Abend 19 Personen in Marseille von Sonnabend früh
bis Sonntag früh 14 und im Laufe des Sonntags wei
tere 9 Personen gestorben Ob diese Steigerung etwa nur



in der Statistik vorliegt weil die Meldungen jetzt nach
der Ankunft eines deutschen Beobachters wahrheitsgetreuer
erstattet werden während vorher zu niedrige Zahlen an
gegeben wurden das muß dahingestellt bleiben Sehr
instruktiv sind diese französischen Mittheilungen insofern
nach wie vor nicht als das Verhältniß der Todesfälle zur
Zahl der Erkrankungen daraus nicht ersichtlich ist Bis
jetzt scheint die Seuche immer noch lokalisirt zu sein Aus
Paris wird wiederholt versichert es sei dort der Gesund
heitszustand ein außerordentlich guter und alle verbreiteten
Gerüchte über das Auftreten der Cholera in Paris ganz
und gar unbegründet

In Toulon befanden sich nach den letzten nach
Paris gelangten Depeschen im Marinespital 114 im Civil
spital 12 und in häuslicher Pflege 14 Cholerakranke

Aus Toulon wird der Times vom 3 d gemeldet
In gewöhnlichen Zeiten hat Toulon eine schwebende Bevöl

kerung von Matrosen Soldaten Seetruppen u s w welche
Alle jetzt weggeschickt worden sind Von den 69 000 steuer
zahlenden Einwohnern haben 40 000 die Stadt verlassen zu
meist nach den Umgebungen die sich in einem gräßlichen
Zustande der Ungesundheit befinden Die Arbeit stockt jetzt
gänzlich und viele Läden sind geschlossen Etwa 3000 Ar
senalarbeiter haben mit ihren Familien zusammen etwa
10000 Seelen der Stadt den Rücken gewendet Das Nah
rungsmittel der Zurückgebliebenen ist Fleisch der schlechtesten
Qualität nämlich das alter knochiger Kühe und schlecht
gefütterter Schafe Thiere in gutem Zustande werden nicht
länger hierher gebracht Der plötzliche Tod eines reichen
Metzgers Namens Lanflk an der Cholera hat zur Folge ge
habt daß 6000 Personen gestern Toulon verließen Der
Schrecken war so groß daß die Familie Lanfls s flüchtete
ohne dessen sehr beträchtliches Vermögen an Geld und Werth
papieren mitzunehmen aber die Polizei hat Maßnahmen ge
troffen um Diebe daran zu verhindern das Haus zu be
treten Der tägliche Absatz des Petit Var hat seit dem
Ausbruch der Epidemie trotz des Begehrs nach Nachrichten
um 3000 Nummern abgenommen so groß ist die Aus
wanderung aus Toulon gewesen Die Schulen sind geschlossen
worden Heute haben 649 Personen Toulon mit der Eisen
bahn verlassen

Aus Toulon wird der Times ferner vom 4 d
Abends gemeldet Die Witterung hier ist schlecht Ein
dichter Nebel lagerte die ganze Nacht hindurch über Toulon
Selbst um 8 Uhr Morgens war die Sonne kaum sichtbar
Da die Waschfrauen sich weigerten die Wäsche der Spital
kranken zu waschen sind die Sträflinge mit Aussicht auf
Begnadigung zu der Arbeit herangezogen worden In den
letztverslossenen 24 Stunden haben 462 Personen Toulon
verlassen Dreiviertel der Einwohner sind jetzt verzogen
Im Marinehospital befinden sich 113 Cholerakranke in den
bürgerlichen Spitälern 14 und in Privathäusern 12 Nach
dem Urtheil Dr Rochards hat die Epidemie ihren Höhegrad
erreicht Der Redakteur des Petit Var der auch der ge
schäftliche Leiter des Seebad Etablissements unweit Toulon
war hat sich aus Verzweiflung über den durch die Cholera
verursachten Ruin seines Etablissements das Leben genommen

Rußland
Odessa 7 Juli Der Dampfer Rossija welcher

gestern mit einer Theeladung aus China hier eintraf ist auf
Anordnung des Generalgouverneurs einer vierzehntägigen
Quarantäne unterworfen worden

Aus den Nachbarstaaten
Gotha 3 Juli Vor hundert Jahren hatte der

Thurm der Margarethenkirche in Gotha einen neuen Thurm
knopf erhalten in welchem u A die folgende merkwürdige

Gedächtniß Urkunde eingeschlossen ist Unsere Tage
füllen den glücklichsten Zeitraum des achtzehnten Jahrhun
derts Kaiser Könige und Fürsten steigen von ihrer gefürch
teten Höhe menschenfreundlich herab verachten Pracht und
Schimmer werden Väter Freunde und Vertraute ihres
Volkes Die Religion zerreißt das Pfaffengewand und tritt
in ihrer Göttlichkeit hervor Aufklärung geht mit Riesen
schritten Tausende unserer Brüder und Schwestern die in
geheiligter Unthätigkeit lebten werden dem Staat geschenkt
Glaubenshaß und Gewissenszwang sinken dahin Menschen
liebe und Freiheit im Denken gewinnen die Oberhand Künste
und Wissenschaften blühen und tief dringen unsere Blicke in
die Werkstatt der Natur Handwerker nähern sich gleich den
Künstlern der Vollkommenheit nützliche Kenntnisse keimen in

allen Ständen Hier habt Ihr eine getreue Schilderung
unserer Zeit Blickt nicht stolz auf uns herab wenn Ihr
höher steht und weiter seht als wir erkennt vielmehr aus
dem gegebenen Gemälde wie sehr wir mit Muth und Kraft
Euren Standort emporhoben und stützten Thut für Eure
Nachkommenschaft ein Gleiches und seid glücklich So
geschrieben im Jahre 1784

MttärischesI
Die Kriegs ausrüstung der Offiziere Feldwebel

Fahnenträger und Bataillons resp Regiments Tambours wie
der ersteren zugleich auch mit einem Doppelfernrohr ist durch
königl Befehl vom 17 Juni nunmehr auch auf die Infan
terie der bairischen Armee ausgedehnt worden Eine amtliche
Bestimmung über ein Armeefernrohr ist bisher noch nicht er
folgt doch scheint das optische Generaldepöt von R Treuer
in Berlin derselben zuvorgegriffen zu haben Von dem neu
konstruirten Distanceglas derselben sind nach einer Veröffent
lichung dieses Geschäfts bereits 60 000 Stück abgesetzt worden
Der Preis dieser neuen Gläser wird bei elegantester und
zweckmäßigster Ausstattung einschließlich des am Riemen zu
tragenden Etuis per Stück zu 15 angegeben

Gewinn Liste
der 1 Klasse der 106 königl sächs Landcs Lotterie

Gezogen in Leipzig den 7 Juli 1884
25,000 auf Nummer 87879
20,000 auf Nummer 79977
3000 auf Nummer 383 5411 76941 78355

ßk790

1000 auf Nummer 4227 5468 11982 21060
25190 29600 38086 43782 73107 82386 90239

500 auf Nummer 4412 4715 6461 6700 19303
25066 36096 39231 39639 50733 50770 54868 63347
65102 65451 68155 75275 79191 79389 84377 91081
91578 97467

300 auf Nummer 114 356 909 1191 1335
3610 4711 5809 7264 7832 8688 9522 10246 12516
12555 13339 14099 14488 17577 20045 20135 22599
24866 27318 27568 28953 30037 31346 33050 37294
39002 39015 42023 43485 46863 50112 53509 58316
58614 60221 61090 61791 70349 70824 72266 77219
78606 78809 79234 80748 84016 84128 84783 86418
87208 89128 89253 89279 89688 92506 94788 94935
95872 96153

Vermischtes
Berlin 7 Juli Ein schwerer Unglücksfall der

leider den Tod eines Menschen im Gefolge hatte ereignete
sich vorgestern Abend auf dem Zentralbahnhof Friedrichstraße
der Stadtbahn Der um 10 Uhr 25 Min von Charlotten
burg gekommene und nach Friebrichshagen bestimmte Zug
hatte sich eben in Bewegung gesetzt als plötzlich ein mark
erschütternder Schrei durch die Bahnhofshalle ertönte Ob
gleich ein auf dem Perron stehender Bahnbeamter sofort auf
einen Waggon sprang und die Nothleine zog konnte der
Zug doch erst zum Stehen gebracht werden nachdem er be
reits die Halle verlassen hatte Nun entdeckte man zwischen
den Schienen liegend einen Schaffner dessen Kops schrecklich
zugerichtet war Der Unglückliche war als der Zug sich in
Bewegung setzte die zu seinem Verschlage auf dem Waggon
führenden Stufen hinaufgestiegen dabei ausgeglitten und
mit dem Unterkörper zwischen den Waggons liegend mit dem
Kopfe gegen die eisernen Verbindungsstangen der Schienen
schlagend fortgeschleift worden Der Schwerverletzte wurde
nach der Charitö gebracht wo er jedoch nach sechs Stunden
seinen Wunden erlag Der Verunglückte war ein solider
pflichtgetreuer Beamter und hinterläßt eine Frau nebst drei
Kindern

Crefeld 4 Juli Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete sich gestern auf eine Bahnübergange der Nebenbahn
Crefelder Eisenbahn in der Nähe des Wasserthurmes

Dort hatten sich drei Burschen im Alter von 10 bis 12
Jahren aufgestellt als der Zug in Sicht war und gewettet
wer am längsten die Ankunft des Zuges abwarten könnte
Alle Vorsichtsmaßregeln des Loeomotivführers den Zug zum
Stehen zu bringen oder die Burschen zu verscheuchen hatten
keinen Erfolg Der Zug war endlich so nahe herangekom
men daß sie die Flucht ergriffen aber zu spät einer fiel
so unglücklich auf die Schienen daß ihm der Körper durch
die Maschine in zwei Theile getheilt wurde und sein Tod
sofort eintrat Den Locomotivführer soll nach Lage der
Sache keine Schuld treffen

München 5 Juli Die Hinrichtung des Raub
mörders Ziegelgänsberger hat heute mittelst Guillotine im
Hofraume der Angerfrohnfeste ordnungsgemäß und ohne
Zwischenfall stattgefunden Der Delinquent war reuig und
gefaßt

Tübingen 3 Juli Einen originellen Studenten
streich erzählt die Tüb Chr Einem wohlthätigen Zweck
zu Liebe Unterstützung des Reichs Waisenhauses zu Lahr
warfen sich fünf Tübinger Studirende in das Kostüm reisen
der Handwerksburschen und zogen von Niemand erkannt
Sonntag Morgens aus Tübingens Mauern Bis Reutlingen
wurde die Bahn benutzt von da ging es zu Fuß über Urach
Feldstetten nach Blaubeuren Von hier aus wagten die
tapferen Gebrüder Straubinger sogar einen Abstecher nach
Ulm wo sie wie auf der ganzen Reise von der Polizei
unbehelligt blieben Nur ein Fahnder Geheimpolizist gesellte
sich in der von den Fünfen aufgesuchten Stromerkneipe Ulms
zu denselben wurde aber weil er sie etwas gar zu scharf
beobachten zu müssen glaubte von diesen bald erkannt und
auf allerlei Weise gehänselt und geneckt Ueber Blaubeuren
Schillingen Münsingen Würtingen ging die Fußreise zurück
bis Reutlingen von hier fuhren die zwei Oberstraubinger
noch am lichten Tage nach Tübingen zurück um auch hier
noch ihr Fechthandwerk weiter zu betreiben allerdings in
etwas anderer Weise als auf der Reise selbst Denn wäh
rend man sich in den berührten Ortschaften damit begnügt
hatte vor dem Pfarrhause einem oder mehreren Wirths
häusern oder wohl auch vor einem wohlhabend scheinenden
Bauernhause ein Ständchen zu bringen die mehrstimmig ge
sungenen Lieder wurden von dem reisenden Musikanten
niit der Klarinette begleitet wagte man sich hier im Schoße
der naawr gestützt auf die Legitimationskarte sogar
in einige der besuchtesten Erfrischungshäuser hinein um auch
hier mit Klarinette und Stimme für Lahr zu fechten Die
auf solche Weise in drei Tagen erfochtene Summe betrug
11,59 welche einer der betreffenden Sammelstellen über
geben wurde

Ein furchtbares orkanartiges Gewitter begleitet
von einem Wolkenbruche ist wie bereits berichtet am Sonn
abend Nachmittag über Kuczurmare bei Czernowitz in
der Bukowina niedergegangen und hat wie bisher festgestellt
wurde sechs Personen dem Leben entrissen Auf der Bahn
strecke hinter Kuczurmare waren acht Männer darunter der
Bahnaufseher Marinowski und ein Weib mit Erdarbeiten
beschäftigt Längs der erwähnten Bahnstrecke ist ein mäch
tiger Erddamm aufgeführt darunter sich eine größere Mulde
befindet Als die Arbeiter das nahe Gewitter herannahen
sahen flüchteten dieselben in der Voraussetzung dasselbe werde

bald vorüber sein in den unter dem Damme befindlichen
Viaduct und zwar in die erwähnte Mulde Kaum hatten
sich die Arbeiter dorthin begeben so folgte ein fürchterliches
Gekrache und in Strömen ging der Regen nieder über die
sich in Sicherheit wähnenden Arbeiter Die von allen Seiten
herabstürzende und sich längs des großen und tiefen Grabens
ansammelnde Wassermenge wuchs in wenigen Augenblicken
und noch ehe die in der Mulde befindlichen neun Personen
die Gefahr wahrnehmen konnten zum mächtigen reißenden
Strome an Im Nu war die Mulde überschwemmt und

nun begann ein furchtbarer Kampf zwischen dem unerbitt
lichen Elemente und den armen Arbeitern Eine Stunde
später das Firmament hatte sich bereits geklärt hatten
die Bahnwächter das Unglück wahrgenommen und benach
richtigten hiervon sofort die Bahnstation Czernowitz Ein
Weib welches sich mehrfache Verletzungen während ihrer
Selbsthülfe zugezogen hatte wurde von dem Wasser ans
Ufer geschwemmt Rettungslos verloren suchten sich drei
der unglücklichen Arbeiter über den Pflöcken des Grabens
und an diese geklammert zu erhalten Zwischen diesen Pflöcken
eingezwängt wurden dieselben todt liegend aufgefunden mit
aufgerissenen Kleidern verzerrten entstellten Gesichtern die
Armen mußten heftig mit dem Tode gerungen haben Die
die ganze Nacht hindurch fortgesetzten Nachforschungen führten
am Sonntag Morgen zum Ergebnisse daß weitere drei Per
sonen ums Leben gekommen seien Sie wurden in einiger
Entfernung als Leichen aufgefunden

Der junge Sohn des Artillerie Majors E welcher mit
seinem Vater eine Ausstellung besuchte sah auf derselben
wunderhübsch plastisch gearbeitete Zinnsoldaten die ihn so in
Aufregung versetzten daß er sich fort und fort nach ihrem
Besitz sehnte Die Bekannten des Herrn Majors schenkten
dem Knaben mehrere Loose zu der bald stattfindenden Lotte
rie und nun stand es bei dem Kleinen ganz fest daß er
die Zinnsoldaten gewinnen müsse Wie groß war aber seine
Enttäuschung als keine seiner Nummern sich auf der Ge
winnliste befand und er auf seine Nachfrage erfuhr daß
die Kaiserin die stets zu wohlthätigen Zwecken eine Menge
Loose ankaufen läßt die Gewinnerin sei Schnell entschlossen
setzte der junge E sich hin und schrieb folgenden Brief

Liebe Kaiserin Alle Jungens sagen daß Du die hübschen
Zinnsoldaten gewonnen hast Da Du sie doch nicht gebrauchen
kannst bitte ich Dich sie mir zu meinem Geburtstage zu
schenken Dein treuer M E Es dauerte auch gar nicht
lange so erschien bei dem Herrn Major ein höherer Beam
ter und legte demselben den Brief vor mit der Frage ob
diesen sein Sohn geschrieben habe Der Vater war sehr
erstaunt und schalt den Knaben wegen seiner Dreistigkeit
doch dieser hatte seine Soldaten weg die der Beamte für
ihn mitgebracht hatte Dieser Vorgang wurde kürzlich von
einem Bekannten des Herrn Majors in einer Gesellschaft erzählt

sEin Dünenbrand Am 29 Juni geriethen
die Einwohner unserer Nordsee Inseln und der Orte der
dortigen Küste in nicht geringe Aufregung In der Gegend
von Langeoog stieg dicker schwarzer Rauch in die Höhe und
man vermuthete daß ein großes Schiff auf See in Brand
gerathen ser Von allen Seiten setzten sich Boote und
Dampfer in Bewegung um Hilfe zu bringen Es stellte sich
aber heraus daß der Holm Seehafer welcher die Dünen
Langeoogs bedeckt in Brand gerathen war Ein seltenes
Ereigniß Diese bewachsenen Dünen bilden einen Haupt
brutplatz der Seevögel und auch diese Dünen von Langeoog
bildeten eine solche Vogel Colonie Die ist nun durch den
Brand schwer geschädigt Alle Kuppen und Hügel sind
schwarz Hier und dort neben uns vor uns hinter uns
halbverkohlte Vogel Leichen An jener Kuppe sitzt eine Silber
möve mit versenkten Flügelspitzen dort eine andere mit ver
brannten Schwanzfedern hier junge Austernfischer mit ver
brannten Füßen und warten zitternd und hungernd auf Ob
dach und Nahrung Dazu tausendfaches Wehegeschrei der
Alten in der Luft Manche junge Vögel laufen aber auch
ganz hurtig den in der Tiefe stehenden verschont gebliebenen
Büscheln zu um sich unseren Blicken zu entziehen Nament
lich sind aber auch viele Bergentennester durch die Flammen
vernichtet worden Man erkennt sie bald an der nun bloß
gelegten weichen Daunenunterlage womit der Wind sein
Spiel treibt Bis jetzt war fast kein Enten Ei ausgebrütet
ja viele sind noch ganz frisch Sie sind oben schwarz ge
kohlt und hart unten sein weiß nur wenig angebräunt
Mein Freund klopfte eins auf und wir kosteten es hatte
einen sehr angenehmen Geschmack war oben gar unten
frisch und noch warm von der Feuersgluth Ueberall in den
Nestern in den Vertiefungen u f w liegen Reste von Eiern
und auch ganze Eier Ohne Zweifel sind Hunderte von
Nestern mit Eiern oder Jungen zu Grunde gegangen und
es bedarf der Pflege vieler Jahre um die abgesengten Ost
seedünen wieder auf den schönen Stand zu bringen den sie
vor dem Feuer hatten

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

7 Juli
2 Nm

Baro
meter

mm

759,0
788,0

Thermometer

nach

Olsius I Kksum

i 21,9
1 22,0

i 17,5

Feuch
tigkeit

der
Luft

40
57

89

Wind

8V
8 V

zml heiter
heiter

trlibe8 Juli 7 M 758,0 j 18,8 j 15,0
Ueberficht der Witternng

Die Luftdruckvertheilung ist auf dem ganzen Gebiete
andauernd sehr gleichmäßig und daher die Luftbewegung
überall schwach Ueber Deutschland ist bei Zunahme der
Bewölkung die Temperatur allenthalben und vielfach erheblich
gesunken so daß sich dieselbe ihren normalen Werthen wieder
nähert In Deutschland außer im Nordosten fanden zahl
reiche Gewitter meist mit Regenfällen statt

Wasserstau der Taale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Juli Abends
1,92 am 8 Juli Morgens 1,92 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad R

Farbige und schwarzseidene
Äi, Mk per Meter bis Mk 14,80 Ps
in 10 verschied Qual versendet in einzelnen Roben und

ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik Depot

von Königl Hoflieferant ii SlüriMuster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto nach
der Schweiz



Extrasahrl ach Hamburg
zu ermäßigten Preisein

Abfahrt am Sonnabend den 12 Jnli 1884
aus Halle 11 Mutogs

II Kl 21,10 III Kl 14,20
Ankunft in Hamburg übcr Uelzen 7 k

Abends Rückfahrt von Hamburg Venloer
Bhs mit allen die betreffende Wagenklasse
führenden fahrplanmäßigen Zügen bis incl
i August cr an welchem Tage die Rückreise
beendigt werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren werden die
üblichen Vergünstigungen gewährt Fahrt
unterbrechung und Freigepäck ausgeschlossen

Magdeburg den 27 Juni 1884
Königliche Eisenbahn Direktion
Bekanntmachung

Sonnabend den 12 Juli cr von Nach
mittags 2 Uhr ab sollen auf Bahnhof
Ammendorf eine Partie alter eichenen
Bahnschwellen und aller Hölzer öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden

Weißenfels den 2 Juli 1884
Königliches Eisenbahn Betriebsamt

Die Lieferung von 18 Mille hartgebrannten Klinkersteinen und 17 Mille
rothen Hintermanernngsfteinen sowie circa 2,5 Mille Chamotteftetne und circa
4500 IlK Chamottemehl zur Einmauerung der Dampfkessel im Kesselhause der klinischen
Oekonomie Verwaltung Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden

Offerten sind bis

Freitag den 11 d Mts Vormittags 11 Uhr
in dem Bureau des Unterzeichneten Bernburgerstraße 3 einzureichen woselbst auch die
Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 7 Juli 1884 Der Bauiuspektor
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schutz Pocken Jmpsungen finden von heute ab wiederum

im Saale des Volksschulgebäudes
und nicht mehr in den Schulzimmern Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis
4 Uhr statt

Halle a/S den 9 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung

Anst Schlafstelle m K Geist str 50 H p
Eine Wohn best aus 1 St 2 K u K

in guter Lage wird per sofort zu miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe unter
U C 476 befördern

Haasenstein H Vogler in Halle a/S

I einer Streitsache gelangen
am Mittwoch den 9 Juli cr
Vorm 1v Uhr Schnlberg 8 hier

Faß
gegen sofortige Bezahlung znr
Versteigerung

Gerichts Bollzieher
Das Haus Viickergasse 4 gut verzins

bar ist mit geringer Anzahlung zu verkaufen
und sofort zu übernehmen

Hochfeine

Isländer Heringe
empfiehlt

gr Ulri chstratze 27

von fepar C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
feife per Stück so H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerftr 3 9
Bntterpnlver selbst bereitet das Abscheiden

der Sahne in kürzester Zeit unbedingt
bewirkend

Leberthran gelb u weiß selbst gereinigt
Mandelkleie das Beste zur Erhaltung

des Teints
Motteuessenz gegen alle lästigen Infekten
Restitutionsfluid sehr wirksam bei Ver

renkung und Lahmheit der Pferde c
Speiseöl sog Nizza Tafelöl empfiehlt

I Rannischestraße 24

Bekanntmachung
Am 29 Juni cr ist in der Nähe von Greppin die Leiche eines erhängten Mannes

gefunden Derselbe gehörte anscheinend dem Arbeiterstande an war etwa 25 bis 30 Jahre
alt bartlos und hatte rothbräunliche Haare und vollständige Zähne Seine Kleidung bcstand
in graubraunem Stoffrock in dem sich eine Branntweinflasche ein Tuch und ein Strick be
fanden in einer graugestreiften Stoffhose blaugestrickten Unterjacke grauen Stoffweste ledernen
Leibriemen grauen Bortenhosenträgern weißleinenem Hemde gezeichnet X in gothischen
Buchstaben rindsledernen Stiefeln und grauwollenen Strümpfen

Etwaige Anzeigen über die Persönlichkeit des Verstorbenen bitte ich mir zu machen

Halle a S den 3 Juli 1884 Der Königliche Erste Staatsauwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Friedrich Hedler aus Halle welcher flüchtig ist ist die

Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gcrichtsgesängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 4 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Wßmtzer Bier VeM
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllnng mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Bairisch 3frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

Neue blaue Kartoffeln verkauft
Breitenstratze 10

Ft t, /lverkauft Geiststratze Nr 43
3000 Mark

auf I Hypothek sofort auszuleihen Näheres
bei II Hrnvke gr Miirkerstraße 7

leli bin auk VVoeiisn vsrrsist
uuä vvoräen äis Hsi isn kroksssor tt
Dr Dr tSrätv Drurlä Dr im vig,koiÜ88önIig,U8S
äis kg bsn mied xu vöitrsten

LauMtsratd Dr FF //e
Wäsche zum Reuplätten wird ange

nommen Domplatz 0
Vertreter Gesuch

Ich suche für Halle a S einen gut
empfohlenen Vertreter welcher bei den Kolo
nialwaaren Handlungen durch andere Artikel
bereits eingeführt ist

Ottensen bn Hamburg

Margarin Bntter Fabrik
und Fabrik von

Holländer Edamer u Limburger Käse
Zimmergesellen werden eingestellt

Martinsgasse 20

bei

Ff Q,tÄts IlnU a/8
Teiles

87/88

am 2 vekinä88iA8tvn
beMvinstvU billiAstvu

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoneeu
Expedition von

Sa 8 llst in Si VoKlvr
Leipzigerstratze 2

3 Mark
für arme Kranke sind mir übergeben wor

den und werden der Bestimmung gemäß ver
wendet werden Herzlichen Dankl

Beelitz

Verein für Erdkunde
Mittwoch den 9 Juli Nachmittags um

2 Uhr von der Gimritzer Schleuse ab
Ausfahrt nach Wettiu

Vortrag des Herrn Professor vr von
Fritsch Zur Entwickelungsgeschichte
der Umgebung von Halle

Letzte Oeffnung der Vereins Bibliothek in
diesem Semester Donnerstag den 10 Juli

von 4 6 MrchhoffVerband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 /z Uhr
Cafe David

Di ensta g Ab 8 Uhr Witte kl Klausstr 8

Malergehülfen werden verlangt von
kl Steinstratze 1

Ein kräftiger unverheiratheter Hansknecht
wird gesucht gr Ulrichstr 46

Frauen zum Arbeiten
werden angenommen auf dem Friedhof

C Richter
Tüchtige Costüm Arbetteriunen verlangt

Anna Haak
alte Promenade 14 II

Ein junges kräftiges Mädchen ordent
licher Eltern wird als Aufwartung und zur
Beaufsichtigung von 2 Kindern gesucht

Frau Schliitzler
gr Ulrichstraße 50

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen für
Küche n Hansarbeit sucht pr 1 August

Frau Anna Zickel Merseburgerstr 3 p
Ord Frau od Mädch a Mitbe w ges Zapfenstr 8

Eine gesunde Amme weist nach
Frau Frosch Hebamme Mühlberg 4

Zur Stütze der Hanssran findet ein nicht
zu junges Mädchen von guter Erziehung so
fort Stellung

Offerten unter Chiffre E F in der Expe
dition d Bl abzugeben

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckinger Leipzigerstr s

I

Herrschaft Wohnung
Bel Etage bestehend aus 7 heizbaren Stuben
nebst Zubehör zum 1 Oktober beziehbar zu
vermiethen Königstraße 20d part

I

3 Stuben 5 Kammern Küche u Zubeh per
1 Oktober zu beziehen Nähe der Bahn

Franckenstraße 7 part

Karlstrafze 25 ist die I halbe Etage von
2 Stuben 2 Kammern Küche Entröe und
sonstigem Zubehör jetzt zu vermiethen u zum
1 Oktober zu beziehen

Blücherstraße 12 herrschaftliche Wohnung
mit Garten 1 Oktober zu beziehen

Zum 1 Oktober ist in meinem Hause
Dachritzgasse Nr 1 die II Etage Umstände
halber anderweitig zu vermiethen

Gr Ulrichstr 16 l oni

Moritzzwinger 10 m Wohnung von 4
heizb Räumen K K c 1 Oktbr zu verm

2 Etage Leipzigerstr 102 z verm f 150 H
u eine Wohnung f 70 H

Zum 1 Oktober
ist eine Wohnung zu 420 zu vermiethen

Steinweg 36
Zum 1 Oktober

fiud 3 Logis zu vermiethen
Oberglancha 10

Eine Wohnung
gr Stube Schlafstube Küche Korridor und
Zubehör zu vermiethen Laurentiusstr 7

Angenehme billige

Sommer Wohnungen
zu vermiethen beim

Gärtner
Cröllwitz Dölauerstratze 6

Eine kleine sreundl Wohnung ist sof oder
später zu vermiethen Graseweg 18

Eine kleine Wohnung für eine einz Person
sofort zu vermiethen Graseweg 18

Werkstatt mit Wohnung für jedes Geschäft
passend mit oder ohne Dampfkraft z 1 Okt
zu vermiethen Königstraße 20d part
Möbl St u K 1 August zu verm Harz 43 p

Ein Beamter als Mitbewohner gesucht
Brunoswarte 16b I

Wohnung gesucht
Zum 1 September oder früher wird

eine gute kleinere Wohn halbe Etage
z Preise v 400 500 Mk in mögt
Nähe d Bahn gesucht von ruh Miether
Off unter s in d Exp d l

Wohnung zu reinlichem Geschäft womögl
parterre kann auch schöne Hofwohnung sein
im Preise von 400 450 gesucht Offer
ten abzugeben in der Exped d Bl

Eine Stube für eine alleinstehende Frau im
Preise bis 20 H wird in der Nähe d Stein
thorviertels zu miethen gesucht Adr erbeten

vor dem Steinthor 6 im Wollgeschäft
Ein Beamter kinderlos sucht z 1 Oktobr

eine Wohnung bis zu 180 womögl in d
Nähe der Bahn Offert mit Preisang unter
G 100 in der Exped d Bl niederzul

f e b l g 8 Karten
Mittwoch den 9 und Donnerstag

den 10 Juli
Anfang 7l/z Uhr

Kr
ausgeführt von der 40 Mann starken Kapelle
des Königl Bahr 2 Futz Art Regts

ans Germersheim a Rhein
unter Leitung ihres Musikmeisters Herrn

Unter Anderen gelangen zur Aufführung
Onvert v Wilhelm Teil Ouvert v Rienzi
Frühlingserwachen Idylle v Bach

Entrse 40 Pf Abonuemeutsbillets
haben g gen 20 Pf Zuzahlung Gültigkeit

Mß Das Coucert findet auch bei
un günst iger Witterung statt

Heute Mittwoch
Fr Kirsch und Kaffeeluchen

Leipzig
Neues Theater

Mittwoch den 9 Juli 1884
Viel Lärm um Nichts

Lustspiel in 3 Akcen von Shakespeare
Ein kleiner gelber Hund abhanden gekom

men Abzug Merseburgerstraße 8
Vor Ankauf wir d gewarnt
Kauartenvogel entflogen Geg Lel

abzugeben Geiststratze 2 III Et

Die Geburt eines kräftigen Jungen beehren
sich hiermit anzuzeigen

Halle a/ den 7 Juli 1884
Alexander Michael und Frau

Jda geb Fiedler

Filr die Redaktion verantwortlich I V M UhleinaiiII in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Statt besonderer Meldung
Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft

nach mehrwöchentlichen schweren Leiden unsere

liebe gute Tockler Marie im Alter von
l i Jahren an Diphtheritis Wir bitten um
stilles Beileid

Halle a/S den 7 Juli 1884
Dr R Lehmann und Frau

geb Hennrich
Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft nach

langen schweren beiden Frau Friederike
Berndt geb Zeifing im 70 Lebensjahre
was mit der Bitte um stille Theilnahme
anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle am 8 Juli 1884
Allen Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht daß gestern Abend unser lieber
achtjähriger Sohn Otto im Saalstrom bei
der Rabeninsel ertrunken ist mit der Bitte
um stilles Beileid

Halle a S den 8 Juli 1884
A Gröbel und Frau

Werzu eine Beilage
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